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en Krieg und Frieden
Geringe Hoffnung auf die neutraliſtiſche Kammermehrheit

Lugano 17 Mai Es beſteht kaum noch Hoffnung auf Erhaltung d iſchon die Auflöſung der neutraliſtiſchen Mehrheit der mee an Der d
völkerung der Hauptſtadt iſt vom Kriegstaumel erfaßt
ſtatt in denen von Kriegsbegeiſterung durglühte Reden auch von Pr
das Miniſterium Salandras finden wird Salandra behauptet
zu wollen L

Ein Handſchreiben des Zaren an
den König von Jtalien

Chiaſſo 17 Mai Corriere della Sera meldet

marſchall mit einem Handſchreiben des Zaren für den
König von Jtalien auf der Reiſe von Petersburg nach
Rom in Jaſſy eingetroffen

Vor wichtigen Entſcheidungen
Chiaſſo 17 Mai Auf heute vormittag

104 Uhr war der Miniſterrat einberuſen Vie ri

die Kammer vertagt werden wird Auf den geſtrigen
Artikel der Stampa der ausführte Jtalien habe am
4 Mai nur den Vertrag mit Oeſterreich Ungarn gekün
digt ſei alſo noch an Deutſchland gebunden woraus

ge daß es nicht gleichzeitig mit der Entente bindende
erträge abgeſchloſſen haben könne erwidert der

Ungarn als dem am meiſten verantwortlichen Teil
Damit iſt aber nicht

eſagt daß der Vertrag mit Deutſchland noch beſtehe
er Dreibund ſei eben ein Vertrag zu dreien und wenn

er nach einer Seite hin nichtig erklärt worden iſt ſo
ört er auch in allen ſeinen Teilen auf Mit einem
orte Am 4 Mai ſind die Beziehungen zu Oeſterreich

Ungarn und zu Deutſchland abgebrochen worden
Die Ereigniſſe ſeit dem 4 Mai ſcheinen uns mit die

ſer Auslegung doch nicht ganz in Einklang zu ſtehen
Von einer Verletzung des Dreibundvertrages durch
Oeſterreich Ungarn zu ſprechen klingt übrigens im

unde eines italieniſchen Blattes wie ein ſchlechter Witz
Jn Italien verſucht man aber leider jetzt auch mit
ſchlechten Witzen gute Geſchäfte zu machen D Red

e 2 25 4Die italieniſchen Sozialiſten gegen
die Kriegstreiber

g Chiaſſo 17 Mai Die geſtrige Verſammlung der
Vertreter der ſozialiſtiſchen Organiſationen Jtaliens nahm eine Tagesordnung an in
weld er feſtgeſtellt wird daß einige große italieniſche
Zeitungen unterſtützt von der irregeleiteten Demokratie
und den Freimaurern eine freche Myſtifikation darzu
geſetzt haben im das Land als kriegsgünſtig darzufie e ähh wer Jerſchütterlichen Widerſpruch des Proletariats gegen eine
Jntervention Jtaliens weil ſie unvereinbar mit den
nationalen Jntereſſen und den ſozialiſtiſchen Grund
ſätzen iſt Dem Beſchluſſe der ſozialiſtiſchen Deputierten
gegen jeden Kredit für den Krieg zu ſtimmen ſpendet ſie
ihren Beifall Außerdem fordert ſie das geſamte Prole
tariat auf am 19 Mai dem Tage vor der Parlaments
eröffnung überall Volksverſammlungen zu veranſtalten
um nochmals ſeiner unerſchütterlichen Ueberzeugung
wider den Krieg Ausdruck zu geben

Angriff auf den Generaladjutanten
des Königs

Berlin 17 Mai Die Jdeg Nationale das römiſche
Hauptorgan der konſtitutionellen Kriegshetzer greift den
General Bruſati an weil er geſagt habe Giolitti
habe bei ſeinem jüngſten Eingreifen keine Uebergriffe
begangen ſondern nur ſeine Pflicht getan Die Ab
machungen mit den Dreiverbandsmächten ſeien nur von
Sonnino ins Werk geſetzt worden und trügen vielleicht
auch die Unterſchrift Salandras aber keinesweges die
des Königs und nur dieſer ſchließt Verträge ab

Eine Gewiſſensfrage des öſter
reichiſchen Botſchafters an Sonnino

Lugano 17 Mai Nach dem Secolo verlangte

der keinen Widerſtand mehr findet

geſtern der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter Baron

Machio Erklärungen von Sonnino über die
Veröffentlichung der Nachricht daß die Verhand
lungen mit dem reiverband bereits ab
geſchloſſen ſeien Sonnino ſagte da er demiſſio
niert habe könne er keine Antwort geben Nachdem
nun das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums Salandra
zurückgewieſen iſt wird Baron Machio die gleiche Frage
an Salandra richten V

2

en uRom 17 Mai Giolitti den die Menge für den
niedergeſchrien aber Pereatrufe auf Deutſchland
Oeſterreich den Fürſten Bülow der übrigens ſeine
gewohnten Spaziergänge fortſetzt beweiſen daß die Kam
pagne gegen Giolitti den Feldzug für den Krieg bedeutet
Der Krieg der Geiſter hat begonnen um den Krieg gegen
den Feind vorzubereiten Rom und faſt alle größeren
Städte des Landes haben auf der Straße den Krieg be
reits begonnen aber nicht nur für den erwarteten Feld
zug um der Jrredenta willen ſondern auch für die Herr
ſchaft in der italieniſchen Regierung Die Stimme für
Giolitti ertönt denn nur ſchwach obgleich verſichert wird
daß ihm die Mehrheit im Parlament gehört und obwohl
auch das Kabinett Salandra deutlich erklärt hat daß es
demiſſioniere falls es der Zuſtimmung der konſtitu
tionellen Parteien entbehre Aber wenn die Straße recht
behält dann wird das Volk ſich Salandras und Son
ninos Führung auch fernerhin anvertrauen und
Krieg um eine Beute führen die ihm ohne Kampf bereits

angeboten iſt s
den

Dann will Jtalien den Krieg um des
Krieges willen B

Lugano 17 Mai Die Stampa Giolittis die
geſtern noch unter der Ueberſchrift Wem wird man

Der geſtrige Artikel der Stampa kündigte
Der letzte Verſuch Giolittis iſt zu einer Epiſode geworden Die Be

Auf den Plätzen finden große Volksverſammlungen
ieſtern gehalten wurden Anklar bleibt welchen offiziellen Kriegsgrund

daß bereits viele Anhänger Giolittis erklärten ihren Anführer in Stich laſſen

folgen darlegte daß die große Mehrheit des Landes
r den Krieg ſei veröffentlicht heute an der Spitze des

Blattes eine römiſche Korreſpondenz in der dargelegt
wird daß alles für die Rückkehr Salandras mit ver
ändertem oder erweitertem Miniſterium ſpreche daß in
beiden Fällen der Eintritt Jtaliens in den
Krieg an der Seite der Ententemächte allgemein er

artet werde ja daß höchſtwahrſcheinlich Salandra ſich
er K ammer in einer Situation vorſtellen werde die im
Sinne der Jnterventio iet ſei MiGipirtrt mit ver rer n h n Wit nern
Situation ſich verhalten werde L

Lugano 17 Mai Die engliſche Preſſe pöbelt Giolitti
in der widerlichſten Weiſe an Die Times bezeichnen
ihn als ein Werkzeug Deutſchlands das Jtalien an den
Rand des Abgrunds bringe Dafür verhimmelt das
Cityblatt Salandra und Sonnino als die Befreier
Jtaliens vom Joche Deutſchlands DasEcho de Paris feiert Salandra als den einzigen Poli
tiker der Jtaliens große Zukunft anſtrebe Der Matin
und die übrigen Pariſer Blätter ſehen vertrauensvoll den
Ereigniſſen entgegen ine Macht der Erde könne die
elementare Kriegsſtrömung in Jtalien mehr aufhalten

B

Ankunft neuer deutſcher Flüchtlinge
in Lugano

Zürich 17 Mai Der Luganer Tagesanzeiger
meldet Der vorübergehende Stillſtand der Deutſchen
flucht aus Jtalien iſt ſchon ſeit Freitag abend von einer
neuen Deroute abgelöſt worden Am Freitag abend
trafen wieder über 2500 Flüchtlinge ein am Sonnabend
wurden faſt 3000 Flüchtlinge gezählt Der Zugverkehr
aus Jtalien iſt auf wenige Züge am Tage ver gzzrt

onKeine

Axohobycz von den Verhündeten genommen

5000 Gefangene
Amtlich wird verlautbart Jm Verhältnis zu den hartnäckigen Kämpfen der vergangenen zwei WochenWien 17 Mai mittags

verlief der geſtrige Tag an der ganzen Front im allgemeinen ohne weſentliche Ereigniſſe
Die Armeen haben weiter nach vorwärts Raum gewonnen Die gegen den oberſten

nun auch Drohobyez genommen weitere fünftauſendeinhundert Gef

Vorſtoß unſerer Oſtſeeflotte
Petersburg 17 Mai Der Korreſpondent der

prhn erfährt daß maßgebende Marinekreiſe mitder alichtei eines demnächſtigen Erſcheinens
eines deutſchen Geſchwaders im Finni
chen Meerbuſen ernſtlich rechnen Aus der

Feſtung Sweaborg bei Helſingfors wird die Zivil
bevölkerung herausgebracht ei Wiborg wird
fieberhaft an der Verſtärkung der Küſtenbefeſtigungen
gearbeitet

Die Unruhe in Warſchau
Von der ruſſiſchen Grenze 17 Mai Wie Warſchauer

Bankbeamte die in den letzten Tagen aus Warſchau inPetersburg angekommen nd berichten kurſieren in
Warſchau die unkontrollierbarſten und alarmierend
ſten Gerüchte über große kriegeriſche Er
eigniſſe an der polniſchen Schlachtfront
und in den Karpathen Die Bevölkerung iſt lebhaft er
regt und zeigt ſich für die Weitergeſtaltung der Dinge
aſerbreehtſich Keſorgt Großfürſt Nikolaus hat ſein
Hauptquartier verlegt Auch zahlreiche Etappenſtationen
werden nach anderen Orten verlegt Warſchauer Re
gierungsakten ſind wiederum in Eiſenbahnwagen verpaft
und in das Jnnere des Reiches geſchafft worden N

Die Urſache des portugieſiſchen
Aufruhrs

Kopenhagen 17 Mai Der Aufruhr in Portugal iſt
nicht monarchiſtiſchen Charakters Er entſtand infolge
der Streitigkeiten zwiſchen den Radikalen und den kon
ſervativen Republikanern Die Flotte ſtellte ſich auf
die Seite der erſteren gegen den Präſidenten und die
Regierung

Die Vorkehrungen der ſpaniſchen
Regierung

Madrid 16 Gerüchtweiſe verlautet daß an
geordnet wurde den Urlaub der Marineoffiziere

d Eſpana und Carlos
Nai

heben und daß die Panzer rQuinio nach Liſſabon auslaufen ſollen Zwei
Jnfanterie Regimenter ſeien nach Badajoz entſandt

B

Feſtnahme des früheren Miniſter
präſidenten

Rotterdam 17 Mai Reuter meldet aus Liſſabon
Die neue portugieſiſche Regierung ließ den früheren
Miniſterpräſidenten General Pimento Caſtro und den
früheren Miniſter Mederros an Bord des Kriegsſchiffes

Vasco da Gama bringen L

Turin 17 Mai Den Pariſer Blättern wird aus
Madrid telegraphiert Alle Eiſenbahnen in ganz
Portugal ſtehen ſtill Sämtliche Telegraphen
und Telephonverbindungen ſind unter

B Tbrochen

Engliſcher Durchbruch bei Arras
Rotterdam 17 Mai Marſchall Fre

amtlich Die erſte Armee ſtieß zwiſchen Richebou
La Vous und Feſtubert vor und durchbrach den
größten Teil der zwei Meilen langen feindlichen Front
Der Angriff begann um Mitternacht im Süden von
Richebourg und La Vous wo die Engländer zwei hin
tereinander liegende Laufgräbenreihen über eine Front
von 720 Meter eroberten Eine Meile weiter ſüdlich
wurden durch einen anderen Angriff bei Tagesanbruch
1100 Meter Laufgräben genommen und darauf der Er

men meldoft M Hiebe
r

folg 550 Meter weiter nach Süden ausgedehnt Diee länder überſchritten di e Straße
Richebourg La Quinque und drangen einein

er Kampf dauert zugunſten der Engländer an Bei
Nach dieſen Ortsangaben

Kilometer lang durch die deutſchen Linien hindurch

Ypern blieb es ruhig
andelt es ſich um Kämpfe zwiſchen Béthune und La
Baſſée im Südweſten von Lille Was an der eng

Dujeſtr vorgerückten Kolonnen haben mit Teilen
angene gemacht und acht Maſchinengewehre erbeutet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

wird uns der deutſche

D Red L Ab Bau NRan 3liſchen 2 ar ſtellung wahres iſt

15 4 d JG d mr eneneralftab bald wi t bafſſen B
Engliſche Kriegsſchiffe auf Minen

gelaufen
Athen 17 Mai Aus Mytilene wird berichtet

Britiſche Kriegsſchiffe ſind in den Dardanellen auf
Minen geſtoßen und geſunken Jhre Zahl iſt nicht
angegeben L

Türkiſche Erfolge am Kaukaſus
W T Konſtanginopel 17 Mai Nach neueſten

Nachrichten aus vertrauenswürdiger Quelle aus Er
zerum haben die türkiſchen Truppen endgültig die Ruſſen

Stillſtand gebracht und zurückgeworfen die ſeit
perſuchten von Olty vorzurücken

Beſchießung türkiſcher Küſtenorte
Petersburg 17 Mai Mitteilung des Großen

Generalſtabes Am 15 Mai beſchoß die Flotte des
Schwarzen Meeres Kephken Eregli und Kilimli Sie
vernichtete vier beladene Dampfer und zwanzig Segel

v 44
n FTagen
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Der Bericht des Großen Hauptauartiers

vom 17 Mai
W T Großes Hauptquartier 17 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich von
Ypern weſtlich des Kanals bei Steenſtrate und
Het Sas gaben wir unſere vorgeſchobenen Stellungen
auf und zogen die dort ſtehenden ſchwachen Kräfte um
Verluſte durch ſtarkes feindliches Artilleriefeuer zu ver
hindern in unſere Hauptſtellungen am öſtlichen Kanal
uſer zurück

Südlich von Neuve Chapelle halten die Eng
länder noch die Teile unſeres vorderen Grabens die ſeit
den vorgeſirigen Kämpfen in ihrer Hand ſind das Ge
fecht dauert dort noch an Nördlich von Arras bei Ablain
und Neuville wieſen wir franzöſiſche Angriffe ſehr ver
luſtreich für den Gegner ab

Bei Ailly und im Prieſterwalde haben ſich ge
ringfügige Jnfanterie Kämpfe entwickelt

Unſere Luftſchiffe machten erfolgreiche Angriffe auf
die Kriegshäfen Dover und Calais

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz An der Du
biſſa in Gegend Eiragola und Czekiszki ſowie ſüdlich
des Njemen ber Mariampol und Ludwino wurden feind
liche Augriffe abgewieſen Unter den bei Szawle ge
machten ruſſiſchen Gefangenen wurden Rekruten des
Jahrganges 1916 feſtgeſtellt die eine nur vierwöchige
Ausbildung hinter ſich hatten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz UnſerVormarſch zreiſchen Pilica und oberer Weichſel ebenſo
wie auf der Front Sambor Seryj Stanislaus wird fort
geſetzt Bei Jaroslau und nördlich iſt es an mehreren
Stellen gelungen den San zu überſchreiten Um Prze
mysl wird gelämpft

Oberſte Heeresleitung

Weg engliſche öoldaten von Ypern erzählen

Interſſante Stellen aus Tagebüchern und Briefen
engliſcher Soldaten die die Schlacht bei Ypern mit
erlebten werden in der Times wiedergegeben Von
dem Beginn der Schlacht erzählt ein Kanonier in ſeinem
Tagebuch

Donnerstag den 22 April Wir hatten heute einen
ſehr ruhigen Tag aber es wird bald heiß hergehen da
auf unſeren linken Flügel ein ſtarker Angriff erfolgte
Dieſer Angriff ſchritt fort und wir mußten ſchleunigſt
zu unſeren Kanonen als wir etwa gegen 6 Uhr morgens
den Befehl erhielten zu ſchießen Wir eröffneten das
Feuer auf 3000 Meter mit Lyddit Wir gingen 200
Meter zurück dann nochmals 200 Meter So wußten
wir genau daß etwas nicht in Ordnung war Doch als
wir wieder 200 Meter vorgingen dachten wir alles ſei
wieder ſicher Der nächſte Befehl war Feuer alle 30
Sekunden und danach Feuer einſtellen und zur Muni
toinserneuerung vorbereiten Unſere Batterie wurde
beſchoſſen und wir verloren vier Mann Ein Gerücht
lief um daß unſere Mittellinie zurückgegangen und daß
wir völlig eingeſchloſſen ſeien Wir weigerten uns das
zu glauben Wir ſahen ein oder zwei franzöſiſche Kolo
nialſoldaten auf uns zukommen und erhielten kurz
darauf den Befehl die Kanonen zum Losfeuern bereit
zuhalten Wieder hofften wir daß die Sache gut ſtünde
Die ganze Zeit Granaten Granaten mit großer Explo
ſivkraft Die Geſpanne kamen heran und brachten neue
Munition Sie erzählten uns Neuigkeiten die nicht
ſchlecht klangen Dann kamen Kanonengeſpanne die
unſere Kanonen zurücknehmen ſollten und wir erkann
ten daß es nicht unſere eigenen waren Da wußten
wir daß es ſehr ernſt ſtand Unſere eigenen Geſpanne
waren fort und dieſe anderen hatten ſchon die eigenen
Gflchüte aus dem Feuer geholt ehe ſie zu uns kamen
Dev der ben Wagen und den Berwünoéten Vie Ge
ſpanne mußten zweimal fahren und während wir auf
ihre Rückkehr warteten mußte ich einen Verwundeten in
Deckung bringen Wir mußten quer über die Feuer
linie Granaten flogen um uns herum Es war eine
furchtbare Zeit

Ein anderer Soldat erzählt von dem erſten Eindruck
den er von den Deutſchen empfing Wenn Jhr das
geiſtige Zuſammenwirken einer großen Neugierde und
einer großen Furcht kennt werdet Jhr unſere Gefühle
verſehen Jch ſelbſt zitterte alles ſchien ſo unwirklich
und gräßlich Natürlich feuerten wir die ganze Zeit wie
wild und wir ſahen viele Deutſche fallen Aber gleich
ſtand anſtelle des gefallenen ein anderer Mann ſo daß
es ganz gleichgülti ſchien wie viele wir verwundeten
Jch habe eine deutliche Erinnerung an Gasgeruch
und an das Geräuſch von Granaten die über unſere
Köpfe hinwegſauſten Granaten explodierten um uns
her Wir erwarteten daß die Deutſchen herankommen
würden und ich glaube ſie kamen bis zu uns Jch weiß
daß uns befohlen wurde uns zurückzuziehen und daß
wir durch den Verbindungsgraben weiter hinten in einen
alten Schützengraben gelangten in dem Waſſer ſtand
Wir gingen ſo ruhig zurück wie möglich und nahmen
unſere Verwundeten mit darunter auch ein oder zwet
die unter den Wirkungen der Gaſe zu leiden hatten
Während unſeres Rückzuges feuerten wir imme weiter
und fuhren damit fort als wir den zweiten Schützen
graben erreicht hatten Unſere Gewehrläufe wurden
ganz heiß Wir waren alle furchtbar angeſtrengt Dann
kam die Nacht Wir gingen wieder zurück ſchoen aber
weiter Wir benutzten unſere Gewehre wie es gerade
kam als Bajonett oder als Keule Wir vereinigten uns
mit de erſten herankommenden Brigade Jch hatte das
Land außer bei Nacht nie geſehen Jch nicht
wo ich war aber wir blieben beieinander und erreichten
eine Straße Jch glaube es war die St Julien Straße

Maifahrt in den Vogeſen
Auf dem Hartmannsweilerkopf

unſerem mit Genehmigung des Großen
weralſtabes zur Weſtarmee entſandten Krieysbericht
ter Herrn Julius Hirſch erhalten wir folgen
von den zuſtändigen Zenſurbehörden genehmigten

richt vom 12 Mai 1915
ntſches Großes Hauptquartier 12 Mai 1915

I Kriegsmai im Elſaß
oken Bergpoeſie und Waldromantik liegen hinter

mir Nun ſitze ich wieder in meinem kleinen Quartier
inmitten eines alten franzöſiſchen Parkes und träume
von einer herrlichen Maienfahrt durch das blühende
Obſt und Weinland am Rhein zwiſchen Schwarzwald
und Wasgengebirge durch friedenumſponnene Dörfer
und Weiler durch Täler in welchen die Granaten
pfeifen und über Berge auf deren dunklen Hängen das
zuckende Feuer des Krieges lodert Lachender Mai du
ſchwebſt hier über leuchtende Wieſen und rauſchende
Ber zwälder in deinem goldfunkelnden Haar liegt aber
zwiſchen weißen und roſenroten Blüten von Birne und
Kirſche auch ein harter Kranz von Eiſenblättern die
der wilde Krieg über das Land wehen läßt

rum war es eine ernſte Maienfahrt und jeder Tau
tropfen glänzte wie eine Träne Die Fahrt durch den
Krieg ging ja durch deutſches Land durch deutſche Berge
Gottlob es iſt nur ein kleiner Streifen deutſche Heimat
Und auch von ihm wird dem Feinde Schritt für Schritt
abgerungen Jeder Deutſche ſollte es ſich aber doch täg
lich morgens und abends vor Augen halten und dankbar

h der große Krieg draußen in Frankreich und
elgien geſchlagen wird und überdankbar daß deutſche

Soldaten mitſchaffen können den Feind aus der Heimat
des treuen Waffenbruders zu vertreiben

Vom Anfang der Fahrt von den Stunden an der
Schweizer Grenze und auf althabsburgiſchem Boden ſei
ein andermal die Rede Das gewaltigſte Erlebnis der
Fahrt ſei an erſte Stelle gerückt ein Aufſtieg zum Hart
mannsweilerkopf um deſſen Höhe in den letzten Monaten

on

die ſchwerſten Kämpfe toben Jn ben Berichten der
Oberſten Heeresleitung ſteht davon nur ein kurzes
ehernes Wort Wer aber dabei war weiß welch ein ge
waltiges Kapitel er iſt in der Geſchichte dieſes Krieges

II Der Kampf um die unſichtbare Feſtung
W möchte über dieſe Kämpfe kurz wiederholen Am26 März hatten die Deutſchen die öhiriche Kuppenwand

des Berges geräumt von der Höhe des Hartmannsweilerkopfe beherrſchen die Franzoſen nun die wichtige
Bahnlinie Mülhauſen Kolmar hre Stellung ermög
lichte es ihnen am 7 April auch die ſüdöſtliche Aus
rundung der Kuppe in ihre Gewalt zu bringen Die
Deutſchen unterließen es aber nicht vom Hirzenſtein
und anderen Stellungen aus die Franzoſen auf der
Kuppe durch heftiges Artilleriefeuer zu bedrängen
Trotzdem lag die Straße die zum Hartmannsweilerkopf
führte unter dem Maſchinengewehrfeuer der Franzoſen
auch der von deutſchen Pionieren angelegte Weg der auf
wärts führte Der Verkehr der deutſchen Truppen voll
zog ſich am hellen Tage hier direkt unter den Augen derFranzoſen An einzelnen Punkten des Weges erinnern

Wegweiſer mit der Aufſchrift rn Feindliches
Feuer noch heute an dieſe Tage die für die Dauer recht
unangenehm wurden Am 19 April ſollte die Kuppe
des Hartmannsweilerkopfes unter allen Umſtänden er
ſtürmt werden ſo lautete der deutſche Befehl

Leutnant Sch der dieſen Sturm und die Stürme
der folgenden Tage mitgemacht hat erzählte mir wäh
rend des Aufſtieges zur Kuppe den ich vor drei Tagen
unternahm Am 19 April begann der Sturm auf die
Höhe der Ünſichtbaren Feſtung Le vieux Armand
ſo nennen die Franzoſen den Hartmannsweilerkopf Ein
Bataillon gewann am nördlichen Abhang an dieſem
Tage 300 Meter Der Angriff ſollte am nächſten Tag
wiederholt werden ſtarker Nebel hinderte aber jedes
Vorgehen Am 25 April bereitete unſere Artillerie
während des ganzen Tages den Sturm vor Die Fran
zoſen befanden ſich auf der Kuppe wie ihre gefangenen
Offiziere ſpäter erzählten wie in der Hölle Jhre
Leute konnten es in den Schützengräben nicht aushalten
und verkrochen ſich in den Unterſtänden fortwährend
ging über ihre Stellungen ein Hagel von Granaten und
Minen nieder Jn die furchtbaren Exploſionen der
Geſchoſſe mengte ſich das Krachen der ſtürzenden Bäume
zu einer ſchaurigen Symphonie

Wir ſaßen in einem alten Graben der Franzoſen
am Abhang unterhalb des oberen Rehfelſens Der
Graben in dem etwas Waſſer ſteht ſchlängelt ſich zwiſchen
Felsſteinen und i Waldhölzern zwiſchen Moos
und Flechten am Oſthang entlang Knüppelholz am
Grabenrand gibt dem Aufwärtsklimmenden oft eine gute
Stütze

Auf der Kuppe lagen damals Teile des franzöſiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 152 das früher in Geradmer
lag die Alpenjäger waren zwei Tage früher abgelöſt
worden Um 6 Uhr nachmittags begann der Sturm
Unſere Leute ließen ſich nicht halten Mie aufgepflanztem
Seitengewehr aufgerolltem Mantel und Helm erkletterten
ſie die ſteilſten Stellen nach einigen Minuten war der
Jägerfelſen der Ausſichtsfelſen und der obere Rehfelſen
erſtürmt Sie liefen dann durch unſer eigenes Artillerie
feuer und ſprangen in die franzöſiſchen Gräben die
aber ſchon leer waren Jn den Unterſtänden hockten die
Feinde zitternd und bebend und als einer unſerer
Offiziere als erſter hier eindrang hoben ſie mit dem
Rufe Bonjour Monſieur die Hände in die Höhe
Die Leute waren glücklich aus der Hölle befreit zu
werden

Eine Gefahr für uns waren nur die Baumſchützen
wir haben ſie aber alle abgeſchoſſen und mit dem Kopf
nach unten hingen ſie dann abwärts an den Zweigen
Jn den franzöſiſchen Stellungen fanden wir neben den
Opfern des letzten Artilleriefeuers auch viel verweſte
Leichen Die Franzoſen hatten auch ihre Toten vom
dieſem Tage 11 Offiziere und 849 Mann mit ſechs
Minenwerfern und vier Maſchinengewehren in unſere
Gewalt bekamen

Am folgenden Tage verſuchten die Franzoſen einen
Gegenangriff unter ſtarkem Artilleriefener ſie wurden
aber leicht zurückgeworfen Jn der Erkenntnis der
Wichtigkeit der von den Deutſchen eroberten Berg
ſtellungen am Oſtrand der Kuppe haben die Franzoſen
ſeitdem nicht gufgehört alles zu verſuchen um ſich wieder
in ihren Beſitz zu ſetzen Am 3 Mai ſetzten ſie mit
Handgranaten und Minen zweimal zum Angriff an
nachdem ſie Sappen vorgetrieben hatten Der erſte An
griff begann um 4 Uhr morgens Vergeblich Am
5 d Mts begannen ſie bereits um 3 Uhr nachts mit
einem kräftigen Bombardement das erſt um 2 Uhr
nachmittags nachließ Es brachte ihnen keinen Erfolg
Seit dem 6 Mai gibt es tagtäglich heiße Stunden

Soweit der junge Offizier Die heißen Stunden
ſollte ich auch kennen lernen

III Dem eiſernen Gewitter entgegen
Wir waren vormittags von Mülhauſen abgefahren

es war eine Fahrt von der Blüte zum Schnee Rechts
und links ſonnige Terraſſen der Weinberge durch grüne
Felder und Obſthaine Jm Süden ragt die blaue Mauer
des Jura im Oſten blaut da wir erſt nordwärts
fahren über dem Fruchtgarten der Ebene der liebliche
liche Schwarzwald und vor uns recken ſich mit ſchnee
bedecktem Haupt der Große Belchen der Molkenrain
und vor beiden im dunkelgrünen Gewande der Hart
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mannsweilerkopf Die Bergkuppe ſieht wie ein Schädel
aus dem die Haare ausgeriſſen wurden Hier haben
deutſche und franzöſiſche Granaten raſiert

Der Fraſtw5gen in die lieben altdeutſchen
Städtchen die alle auf heim endigen oder weiler im
Namen tragen Man erquickt ſich an den ſchmalen
Giebeln und breiten Erkern an den Steinbänken und
Jnſchriften der ehrwürdigen Häuſer Die Metallſchilde
vor den Weinhäuſern klingen im Wind und preiſen
ihren Riesling Wir begegnen vielen jungen bleichen
Mädchen auf dem Zweirad Sie fahren aus den Textilfabriken Gehwellers ins nahe heimatliche Dorf Kurzer

Aufenthalt in Sulz Da ſteht ein altes prächtiges
Schloß Die Herrin eine Verwandte des Grafen Zeppe
lin weilt in Friedrichshafen Eben fliegen ein paar
franzöſiſche Blindgänger in das Städtchen Die Sulzer
ſtehen mit Frauen und Kindern in den Haustoren und
blicken halb ängſtlich halb verwundert auf uns die wir
dem eiſernen Gewitter entgegenfahren

Wenige Minuten ſpäter nimmt uns der Bergwald
auf Zwiſchen harzduftenden Tannen geht es aufwärts
Der Walt erzählt vom Krieg Pioniere arbeiten an
neuen Wegen auf denen Landſtürmer Bretter und
Hölzer zur Höhe tragen Neben ſicheren Unterſtänden
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im Walde haben ſich Reſervetruppen Bänke und Tiſche
errichtet auf denen man die Feldpoſt erledigt Feldküchen
dampfen durch Felsblöcke geſchützt in engen Schluchten
Stürzende Waldbäche haben ihr hölzernes Bett er
halten Da und dort ragt der Stamm einer Tanne
welche eine Granate zum Krüppel ſchoß Sie glekſcht
jetzt einer verkümmerten Palme

Das Auto iſt ſchon lange verlaſſen Mit einem
Bergſtock bewehrt wie jeder Soldat hier geht s recht
ſteil von Kehre zu Kehre Auf einer kleinen ſchmalen
Steinſtiege gelange ich in den Unterſtand des Regiments
ſtabes Die Herren ſind in ihrer unterirdiſchen hölzernen
Hütte eben beim Mittagmahl Die Reſte zeigen es

getragen und bei einer Taſſe ſchwarzen Kaffees höre ich
aus dem Munde des Oberſten Sch manch Jntereſſantes
über ſeine Leute und Kämpfe

IV Schützengraben Scherz und Ernſt

Er bemerkte g n erar 4 a 22 men 29nac Allen Aufſtteg überzeugen Wir ſind mit d ſicht
nicht über die Kuppe hinweggegangen Manchmal
ſcheinen die feindlichen Soldaten allzu reichlich Wein zu
faſſen Dann geht s drüben hoch her Sie ſingen oft
ſpottend Deutſchland Deutſchland über alles auch
Hochrufe auf unſeren Kaiſer werden laut Bei heftigem
Regenwetter hören wir ſie das Waſſer aus dem Graben
ſchöpfen

De Oberſt erzählte mir dann wie glücklich die Fran
zoſen ſeien wenn ſie gefangen würden Eine Neuheit
für ihn ſeien Stahleinlagen in den Käppis der Ge
fangenen geweſen Die Deutſchen hatten bei dem Sturm
nur fünf Tote Welch ein Geiſt unſere Soldaten erfüllt
davon berichtete er folgendes

Kurz vor dem Sturm vom 25 April wurden einige
Leute von uns in einem Graben durch Artillerie ver
ſchüttet und verwundet Einer von ihnen wurde ausge
graben als wir eben zum Sturme anſetzten Er ſtand
kaum auf den Beinen als er ſofort ſeinen Hauptmann
bat der Sturmkolonne zugeteilt zu werden Der Mann
hat ſich auch das Eiſerne Kreuz geholt Ein anderes
Beiſpiel Ein Unteroffizier lief während unſere Ar
tillerie einen feindlichen Graben mit Eiſenhagel beſäte
zu ihm und ſtellte feſt daß er vom Feinde verlaſſen war
Auch er bekam das Eiſerne Kreuz Von einem Pracht
kerl muß ich Jhnen noch erzählen Wir haben einen
Artilleriebeobachter einen Wachtmeiſter der ſich ſeit vier
Monaten täglich auf einen hohen Punkt begibt um
unſere Artilleriewirkung zu beobachten Er muß ſich
dort mit einem Seil hinaufziehen laſſen Der Diviſio

D

war reichlich und gut Der Pfannkuchen wird eben ab

när äüberreichte ihm kürzlich das EiſerneKlaſſe und bemerkte hierbei lächelnd Für Jhre es
Leiſtungen

Als mir der Oberſt ſpäter die Bedachung ſeines
Unterſtandes zeigte freute ich mich alte Bekannte wieder
zuſehen Reſte von Papierrollen wie ſie für den Zei
tungsdruck mit Rotationsmaſchinen verwendet werden
Dieſe Papierrollen erweiſen ſich wgen ihrer Elaſtizitätbeſſer als Balken und Baumſtämme Die Senkſeſeimn

Papierfabrik hat einen hübſchen Vorrat geliefert Und
auf die neugrtige Schutzdecke weiſend meinte der Oberſt
Gute Unterſtände gute Hinderniſſe und tapfere Soldaten

die drei halten gegen alles Da muß man ſich ſicher
fühlen Der Hartmannsweilerkopf nimmt die Nerven
her Vier bis fünf Tage ſind meine Truppen im Gro
ben dann aber ruhen ſie ſich vollſtändig aus Nun
aber iſt es Zeit daß Sie ſich auf den Weg zur Höhe
machen Sie kommen ſonſt in das heftigſte Feuer Sie
haben doch Jhr Teſtament gemacht fragte er lachend
Dann ein kräftiger Händedruck und der Aufſtieg beginnt

V Gefährliche Wege t
Wir waren kaum zehn Minuten gewandert als über

uns im Walde eine Mine explodierte Die Mine an ſich
iſt nicht ſo gefährlich aber die Steinſpliter die ſich um
herſchleudert umſomehr Wir drücken uns an die Fels
wand über uns hinweg fliegt ein Steinblock Aus der
Tiefe des Waldes donnert ein Abſchuß Das iſt eines
unſer Geſchütze Ein zweiter Abex folgt und bald
antworten die Franzoſen Jhre Eſeélsgranaten platzen
krachend im Walde Wir klettern jetzt durch den Wald
Pioniere haben hier einen ſchmalen Fußſteig geſchlagen
Das Artilleriefeuer wird lebhafter Es geht bald durch
den Graben aufwärts bald über moosbewachſene Flächen
und Geſtrüpp Wieder kracht eine Mine in der Nähe
Unſer Führer ein Hauptmann ſucht gedeckte Pfade Vor
uns liegt ein freier Platz So war s nicht immer Das
Sodom und Gomorrha im Walde hat der Feuerregen der
Geſchütze verſchuldet Baumrieſen liegen zerſplittert
unterhalb einer Geröllhalde mit glaſierten Porphyren
über welche unſere wackeren Soldaten den Sturm zur
Höhe trugen Vor mir erhebt ſich der obere Rehfelſen
Hinter ihm liegt unſer Schützengraben auf der Kuppe
des Berges Vor ihm die Spuren wilden Kampfes

Vorwärts ruft unſer Führer hier iſt es bremz
lich Wir ſchlagen uns nach rechts in den Wald da
ſchlägt eben dort wo wir ſtanden eine Granate ein
Unſere Schritte werden ſchneller Nach kurzer Wande
rung erreichen wir einen durch Felsmaſſen gedeckten
Weg Hier laſſen wir das Feuer über uns hinwegraſen
Maultiere bringen Munition herauf Ein junger Arzt
kehrt aus dem vorderſten Graben zurück Er atmet auf
da er vor uns ſteht Sie wollen uns glauben machen
daß ſie ſtürmen werden meint er von den Franzoſen
Sie wagen es aber nicht Aber es war heiß die letzten

zwei Tage Hier iſt s ſchon ſchöner
Und ſchweigend ſtreiſen unſere Blicke über das geſeg

nete deutſche Land tief unter uns zwiſchen Rhein und
Wasgenwald bis zum Lügenfeld der heide und wald
reichen Ebene zwiſchen Sennheim Thann und Aſpach
Hier türmt ſich die Geſchichte Hier ſtürmte Arioviſt
gegen Cäſars Legionen hier verrieten die Söhne Lud
wigs des Frommen ihren Vater Noch heute ſoll aus
unterirdiſchen Gewölben heraufklingendes Waffengeklirr
den nächtlichen Wanderer ſchrecken und alle ſieben Jahre
halten die Brüder in ſtiller Mondnacht Parade über ein
Geiſterheer Jn dieſem Sommer wird ſie größer ſein
Es ſind deutſche Helden darnnter

Heiteres aus ernſter Zeit
Das iriſche Volk iſt ſeit alters her durch ſeinen A

artigen Humor bekannt und wenn den Jren in Jrland
unter dem Drucke der engliſchen Herrſchaft gegenwärtig
der Humor wohl vergeht ſo laſſen ſich dafür ihre Lands
und Voſfs genoſſen in den Vereinigten Staaten um ſoweniger den Mund ſtopfen und ſie machen aus ren Ge

fühlen gegen England und ſeine Bundesgenoſſen kein
Hehl So dient in einer ſeiner letzten Nummern der
Gaelic American den Verbündeten mit einer Anzahl

von ſehr witzigen und zugleich beißenden Vorſchlägen zu
Kriegsanzeigen von denen auch deutſche Leſer mit Ver
gnügen Kenntnis nehmen werden

Verloren Jn der Gegend der Maſuriſchen Seen
zwei ganz neue ruſſiſche Dampfwalzen Rückgabe erbeten
an Zar Nikolaus Finder erhält Belohnung

Nachricht erbeten über gegenwärtigen Aufenthalt un
zähliger engliſcher Soldaten die in den erſten Krie
tagen in der Londoner Preſſe ihre Schätzungen über
die zahlloſen lumpigen Deutſchen veröffentlichten die
ſie töten würden Adreſſe John Bull

Zum Verkauf auch nach Deutſchland auszuleihen
verſchiedene engliſche Regimenter Großer Appettt

Schinkenfreunde Ausgezeichnete Läufer Ausgebildet
im ſchnellen Marſchieren an der feindlichen Front An

W Mgebote Joffre Paris
Zu vermieten Eine engliſche Greuelfabrik Erzengt

die bewährteſten und modernſten Greuel Patente auf
mehrere neue noch nie ins Publikum gebrachte Speziali
täten Tägliche Leiſtungsfähigkeit 57 verſchiedene Sor
ten Ernſte Bewerber an Kitchener London
Rekrutierung Spezialangebot für Jren Jeder Jre
der ſich zum Heere ſtellt erhält koſtenfrei ein echtes
eichenes Holzbein japaniſche Schnitzerei ruſſiſche Ar
beit franzöſiſcher Abſatz Wenden Sie ſich an John
E Redmond
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